
K l e i n d ö t t i n g e n

Das vorliegende Bulletin informiert 
Sie über freie Stellen und Integrati-
onsmöglichkeiten in die Arbeitswelt 
in den Bereichen Beschäftigung und 
geschützte Arbeit. Ausserdem neh-
men wir aktuelle Themen aus der Ar-
beitswelt des zweiten Arbeitsmarkts 
auf und stellen unsere Angebote in 
loser Folge vor.

Das AWZ bietet unterschiedliche For-
men der täglichen Beschäftigung, der 
beruflichen Entwicklung und der in-
dustriellen Fertigung.

Schwerpunktthema: Schulabschluss
Von den einen herbeigesehnt, von  
den anderen gefürchtet: Der Abschluss 
der obligatorischen Schulzeit. Er be- 
deutet, einen grossen Schritt ins  
Erwachsenenleben und zugleich das  
Verlassen der fürsorglichen Obhut der 
Schule. Da unterscheiden sich die  
Umstände von Schulabgängerinnen 
und -abgängern der HPS nicht  
von denen der Regelschule. Neben 
den beruflichen Fragen sind die jungen 
Menschen mit vielen wichtigen The- 
men konfrontiert und auch sonst 
ziemlich ausgelastet damit, erwachsen 
zu werden! Eine fordernde Zeit für 
junge Menschen, die Eltern und nicht 
zuletzt die Lehrerschaft.

 Stellenbulletin
Geschützte Arbeit und Beschäftigung

Die berufliche Zukunft, ein  
grosses Fragezeichen
Viele Jugendliche machen sich klare 
Vorstellungen um ihre berufliche Ent- 
wicklung, haben Träume, Berufswün-
sche. Unser Schulsystem begleitet 
junge Menschen im Prozess des Schul- 
austritts und der beruflichen Findung. 
Die im Anschluss an die HPS angebo-
tene Werkstufe im HZWB ist ein gutes 
Beispiel dafür, wie Schülerinnen und 
Schüler auf die berufliche Zukunft  
vorbereitet werden. Die grossen Frage- 
zeichen tauchen dann auf, wenn 
Jugendliche den Anforderungen der 
Werkstufe nicht oder noch nicht 
gewachsen sind. Der Übertritt von 
jungen Menschen in eine geschützte 

Werkstatt oder in ein Beschäftigungsan-
gebot scheint für Eltern der Schulab-
gängerinnen und -abgänger oftmals als 
ein nicht verlockendes Angebot für  
ihre Kinder. Oftmals wünschen sie sich 
differenziertere und individuellere Mög- 
lichkeiten, in denen junge Menschen 
abgeholt werden können. Schlussend-
lich wollen Menschen mit einer Ein-
schränkung Wahlmöglichkeiten haben 
und sich nach persönlichen Vorlieben 
entwickeln können.

Neue Wege gehen 
Im Gegensatz zur Vielfalt der regulären 
Arbeitswelt sind die Wahlmöglich- 
keiten im geschützten Rahmen noch 
immer eingeschränkt. Das ist nach- 
vollziehbar, doch für viele Jugendliche 
und Angehörige unbefriedigend. Die 
von IV und Kanton bereit gestellten 
Instrumente der beruflichen Integration 
sind sehr gut und erfolgversprechend.  
Doch für Menschen, die nicht gewinn-
bringend integriert werden können  
und sich trotzdem beruflich entwickeln 
wollen, wird die Luft dünn. Neue Kon- 
zepte sind gefragt die nicht die reine 
Produktivität zum Massstab nehmen, 
sondern den Menschen und sein Po- 
tential ins Zentrum stellen.

Offene Stellen im AWZ

Aktuell sind in folgenden Bereichen Stellen zu besetzen:

Produktive Arbeitsplätze, leistungsorientiert
Aussenteam, Arbeit direkt beim Kunden, Garten
Industrie 1, Montage, Herstellung von Elektrokomponenten, Konfektion
Mechanik, Mechanische Arbeiten wie Drehen, Fräsen, Bohren
Küche, Mitarbeit bei der Zubereitung der Mahlzeiten
Hauswirtschaft, Raumpflege und Wäscherei
Arbeit und Tun
Berufliche Entwicklung, Herstellung Eigenprodukte, Mithilfe Industrie
Gut durch den Tag, Individuelle Arbeitsplätze, Mitarbeit an Eigenprodukten

Das AWZ lebt eine Haltung, die Menschen mit einer Beeinträchtigung als 
einzigartige und gleichwertige Personen wahrnimmt. Die persönliche 
Entwicklung, die Anliegen und Wünsche der Menschen mit Beeinträchtigung 
stehen im AWZ im Mittelpunkt. 

Voraussetzung ist eine IV-Rente oder ein laufendes IV-Verfahren.



Sich beruflich entwickeln oder  
gut durch den Tag kommen?
Das AWZ hat sich in den vergangenen 
Jahren bewusst von geografischen 
Orten «Werkstatt» und «Beschäftigung» 
gelöst. Wir stellten uns in erster Linie 
die Frage, welche Kriterien es sind,  
die eine Person ein Angebot nutzen  
lässt oder eben ein anderes. Bei  
den Überlegungen dazu kristallisierte  
sich heraus, dass es in unseren  
Angeboten keine Ausschlusskriterien  
oder besondere Kompetenzen geben 
soll, die eine Person zu diesem oder 
jenem Angebot befähigen, nein, es soll 
die berufliche Identität sein, die eine 
Person in der aktuellen Lebensphase 
einnimmt.

Durch diese Brille betrachtet, wurde 
das Angebot Arbeit und Tun konzi-
piert, das sich an Menschen richtet, 
die sich beruflich entwickeln oder 
mittels angepasster Beschäftigung  
gut durch den Tag kommen wollen.

Schwerpunkt Berufliche  
Entwicklung
Das Angebot Arbeit und Tun mit dem 
Schwerpunkt der beruflichen Ent- 
wicklung befindet sich im unteren 
Stock der Werk- und Tagesstätte. In 
den grosszügigen Räumen sind 
Arbeitsplätze für rund 24 Personen 

eingerichtet. Der industrielle Touch  
der Räumlichkeiten ist bewusst ge- 
wählt, um die Nähe zur produktiven 
Fertigung zu betonen. 

Trotzdem steht die produktive Leis-
tung für Mitarbeitenden dieses Ange- 
bots nicht an erster Stelle. Hier werden 
berufliche Rollen geübt oder gar imi- 
tiert. Der Vergleich mit einer Lehrwerk-
statt ist durchaus angebracht. Die 
Tätigkeiten an diesen Arbeitsplätzen 
sind bewusst personenzentriert 
gestaltet und orientieren sich an den 
individuellen Fähigkeiten der Person 
bzw. dem aktuellen Lernbedarf.

Das Einüben von bestimmten Arbeits-
schritten oder Abläufen wird durch 
praktikumsähnliche Einsätze in An- 
geboten der Angebotsgruppe Arbeit 
(industrielle Fertigung, Küche, Me- 
chanik) unterstützt. Mentoring durch 
erfahrene Mitarbeitende zu bestimm-
ten Tätigkeiten ist eine Methode, die 
wir erfolgreich praktizieren.

Das Ziel des Angebots ist es nicht, 
Menschen für die industrielle Pro- 
duktion «fit» zu machen, doch kann 
das ein Berufsweg sein, den gerade 
junge Menschen vom Angebot  
Arbeit und Tun ausgehend, einschla-
gen wollen. Es ist aber ebenso 
möglich, dieses Angebot länger zu 
nutzen.

Schwerpunkt Gut durch  
den Tag kommen
Jeder Mensch will im Laufe seines 
Lebens tätig sein und sich als Teil 
eines Prozesses erleben. Doch können 
persönliche oder umfeldbedingte 
Faktoren dieses Ansinnen erschweren. 
Insbesondere Menschen mit ASS 
brauchen oftmals ausgesuchte Set- 
tings um zeigen zu können, wozu sie 
fähig sind. Arbeit und Tun will Arbeits-
bedingungen schaffen, die möglichst 
allen Menschen eine ihnen angepasste 
Arbeitsumgebung bieten.

Die im oberen Stock der Werk- und 
Tagesstätte liegenden Räume sind 
dem anderen Teil von Arbeit und  

Tun vorbehalten. Die Räumlichkeiten 
sind überschau- und unterteilbar.  
Die Arbeitsprozesse sind individuali-
siert und begleitet. Gerade die Ar- 
beitszeiten sind den Personen ange-
passt und Teilzeitpensen können  
ohne Schwierigkeiten mit dem Team 
abgesprochen werden. 

Eine produktive Leistung ist unwichtig. 
Zentral ist die Strukturierung des 
Tages, das Erlernen von Fähigkeiten  
und eine gute persönliche und beru- 
fliche Entwicklung.

Bildung
Die Angebotsgruppe Arbeit und  Tun 
verfügt über ein Kurswesen in musi-
schen, bildenden und handwerklichen 
Bereichen. Dieses steht allen Mitar-
beitenden der Angebotsgruppe offen 
und wird in halbjährlichen Einheiten 
durchgeführt. Die Kurse finden wäh- 
rend der Arbeitszeit statt und werden 
adressatengerecht strukturiert. 

Aktuelle Angebote sind u.a. «Töpfern» 
oder «Öffentlicher Verkehr im Zurzi-
biet».

Arbeit und Tun, ein Angebot der 

beruflichen Entwicklung im AWZ


